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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Hessen Mobil – Straßen- und Verkehrsmanagement plant im Auftrag der Bundesrepublik 

Deutschland den Neubau der BAB A 44 vom AD Lossetal bis zur AS Helsa Ost in einem 

Planfeststellungsverfahren. Die VKE 11 reicht von Bau-km 0-702,148 bis Bau-km 5+409,625 

und von Bau-km 6+000,000 bis Bau-km 11+200,992 und ist somit in die Abschnitte VKE 11.1 

(Westen) und VKE 11.2 (Osten) unterteilt. 

Die Projektbeschreibung findet sich in Kapitel 4 des Artenschutzbeitrags. 

Es sind die artenschutzrechtlichen Anforderungen abzuarbeiten, die sich aus den 

Europäischen Richtlinien, Richtlinie 92/43/EWG des Rates (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, 

FFH-RL) und Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 

(Vogelschutz-Richtlinie, VS-RL) sowie aus der nationalen Gesetzgebung (BNatSchG) 

ergeben. Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Prüfung werden im vorliegenden arten-

schutzrechtlichen Fachbeitrag dargelegt. Artenschutzrechtlich erforderliche Maßnahmen 

werden in den Landschaftspflegerischen Begleitplan integriert. 

Die unmittelbar geltenden Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG dienen in Verbindung mit 

§ 45 BNatSchG der Umsetzung der FFH- und Vogelschutzrichtlinie in nationales Recht. Im 

Zuge eines nach § 15 BNatSchG zulässigen Eingriffs sind im Rahmen der artenschutz-

rechtlichen Prüfung die unter diese Richtlinien fallenden Arten (Arten des Anhangs IV der FFH-

RL, wildlebende europäische Vogelarten und sonstige in einer Rechtsverordnung nach § 54 

Abs. 2 BNatSchG aufgeführte Verantwortungsarten1) zu berücksichtigen. 

Die ausschließlich national besonders oder streng geschützten Arten sind nicht Prüfgegen-

stand des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages, sondern sind im Rahmen der Eingriffs-

regelung im LBP zu berücksichtigen2. 

  

 
1 Bisher ist keine entsprechende Rechtsverordnung erlassen worden. Sobald dies geschehen ist, wird diese Fußnote durch 

einen Verweis auf die Rechtsverordnung ersetzt. 

2 Siehe hierzu auch den Leitfaden für die Erstellung landschaftspflegerischer Begleitpläne zu Straßenbauvorhaben in Hessen. 
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2 Rechtliche Grundlagen 

Gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 

verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu 

beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 

während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und 

Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 

durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,  

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 

Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsformen 

aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören. 

Die streng und besonders geschützten Arten sind in § 7 Abs. 2 Nr. 13 und Nr. 14 BNatSchG 

definiert. 

Für nach § 15 Abs. 1 BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigungen durch Eingriffe in Natur 

und Landschaft, die nach § 17 Abs. 1 oder Abs. 3 zugelassen oder von einer Behörde 

durchgeführt werden, gelten gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG die Verbote des § 44 Abs. 1 

BNatSchG nur eingeschränkt: 

• So sind in diesen Fällen die Verbotstatbestände lediglich für die wild lebenden Tier- 

und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie für die die europäischen 

Vogelarten und sonstige in einer Rechtsverordnung nach § 54 1 Nr. Abs. 2 BNatSchG 

aufgeführte Verantwortungsarten zu betrachten.  

Werden diese durch einen Eingriff oder ein Vorhaben betroffen, liegt ein Verstoß gegen  

1. das Tötungs- und Verletzungsverbot nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, wenn die 

Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Verletzungsrisiko 

für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese Beeinträchtigung bei 

Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen nicht vermieden 

werden kann,   

2. das Verbot des Nachstellens und Fangens wild lebender Tiere und der Entnahme, 

Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen nach Absatz 1 Nummer 1 nicht vor, 

wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme, 

die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor 

Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt 

werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind,   

3. das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3 nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von 

dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen 

Zusammenhang weiterhin erfüllt wird.   

Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden, 

§44 Abs. 5. S. 3 BNatSchG.  

Für Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IVb der FFH-Richtlinie aufgeführten 

Arten gilt dies entsprechend. 
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• Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, sind diese ausschließlich im 

Rahmen der Eingriffsregelung des § 15 BNatSchG zu behandeln. 

 

Gemäß § 45 Abs. 7 BNatSchG können die nach Landesrecht zuständigen Behörden von den 

Verboten des § 44 BNatSchG im Einzelfall Ausnahmen zulassen  

1. zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erheblicher 

wirtschaftlicher Schäden, 

2. zum Schutz der der natürlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt, 

3. für Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken 

dienende Maßnahmen der Aufzucht oder künstlichen Vermehrung, 

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der öffentlichen Sicherheit, einschließlich 

der Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevölkerung oder der maßgeblich günstigen 

Auswirkungen auf die Umwelt oder 

5. aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses 

einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art. 

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind 

und sich der Erhaltungszustand der Population einer Art nicht verschlechtert,  

soweit nicht Artikel 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie weitergehende Anforderungen enthält. Art. 16 

Abs. 1 FFH-Richtlinie verlangt für die Arten des Anhanges IV der FFH-RL, dass Populationen 

der betroffenen Art in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet trotz der Ausnahmeregelung ohne 

Beeinträchtigung in einem günstigen Erhaltungszustand verweilen.  

Im Falle eines ungünstigen Erhaltungszustandes der Population der betroffenen Art sind 

Ausnahmen nach Art. 16 Abs. 1 FFH-RL zulässig, wenn sachgemäß nachgewiesen ist, dass 

sie weder den ungünstigen Erhaltungszustand dieser Population weiter verschlechtern, noch 

die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes behindern (BVerwG, Beschluss 

vom 17. April 2010 – 9 B 5/10).  

Artikel 16 Abs. 3 der FFH-Richtlinie und Art. 9 der Vogelschutzrichtlinie sind zu beachten 

(Gegenstand der Berichtspflicht der Mitgliedsstaaten gegenüber der Kommission). 
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3 Methodik der artenschutzrechtlichen Prüfung 

Die Vorgehensweise richtet sich nach dem aktuellen „Leitfaden für die artenschutzrechtliche 

Prüfung in Hessen“ (HESSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT 2015), wonach sich die folgenden 

vier Arbeitsschritte ergeben: 

• Bestandserfassung und Relevanzprüfung, 

• Konfliktanalyse, 

• Maßnahmenplanung und ggf. 

• Klärung der Ausnahmevoraussetzungen. 

Diese Systematik wird durch eine vorgeschaltete Beschreibung des Projektes und seiner 

Wirkfaktoren ergänzt. 

 

3.1 Bestandserfassung und Relevanzprüfung 

Zur Ermittlung der Vorkommen artenschutzrechtlich prüfungsrelevanter Arten im 

Planungsraum werden alle verfügbaren faunistischen und floristischen Gutachten, 

Kartierungen und weitere Datenquellen ausgewertet, die Rückschlüsse auf aktuelle 

Artvorkommen zulassen. Als Untersuchungsraum des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags ist 

dabei die Gesamtheit aller artspezifischen Wirkräume des Vorhabens anzusehen. 

Da bisher keine Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG zu weiteren Verantwortungs-

arten erlassen wurde, sind die prüfungsrelevanten geschützten Arten die wildlebenden 

europäischen Vogelarten gemäß Art. 1 der VS-RL und die Arten des Anhangs IV der FFH-RL. 

In Hessen kommen Arten des Anhangs IV der FFH-RL in folgenden Artengruppen vor: Farn- 

und Blütenpflanzen, Säugetiere inkl. Fledermäuse, Reptilien, Amphibien, Käfer, Libellen, 

Schmetterlinge und Weichtiere (HESSEN-FORST FENA 2014). Das zu betrachtende 

Artenspektrum der in Hessen wildlebenden europäischen Vogelarten wurde aktuell von der 

Vogelschutzwarte zusammengestellt (STAATLICHE VOGELSCHUTZWARTE FÜR HESSEN 2014). 

Nachdem die Gesamtheit der nach § 44 BNatSchG zu betrachtenden geschützten Arten mit 

nachgewiesenen oder als sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommen im 

Untersuchungsraum des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags ermittelt wurde, werden im 

nächsten Schritt der Relevanzprüfung Arten nach drei Kriterien ausgeschieden: 

• Arten, deren natürliches Verbreitungsgebiet nicht im Bereich des geplanten Vorhabens 

und seiner Umgebung liegt (Zufallsfunde, Irrgäste),  

• Arten, die zwar Vorkommen im Gesamtuntersuchungsgebiet haben, jedoch nicht im 

artspezifischen Wirkraum vorkommen und 

• Arten, die zwar im generellen artspezifischen Wirkraum vorkommen, die jedoch 

gegenüber den Wirkungen des konkreten Vorhabens unempfindlich sind. 

Die verbleibenden Arten werden der artspezifischen Konfliktanalyse unterzogen (Abbildung 1). 

 



Neubau der A 44 Kassel – Herleshausen, AD Lossetal – AS Helsa Ost (VKE 11)  

19.4.1: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

Simon & Widdig GbR  5 

3.2 Konfliktanalyse 

In der Konfliktanalyse wird artbezogen geprüft, ob für die ausgewählten prüfungsrelevanten 

Arten die Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG (vgl. Kap. 2) eintreten. Grundlage hierfür ist 

die Überlagerung der anlage-, bau- und betriebsbedingten Wirkungen des Vorhabens mit den 

Vorkommen der hinsichtlich ihrer Empfindlichkeit beurteilten Artvorkommen sowie deren 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten. 

Die Darstellung der artspezifischen Grundlagen und die eigentliche Prüfung erfolgt für alle 

FFH-Anhang IV-Arten sowie für solche europäischen Vogelarten mit ungünstig-unzureichen-

dem oder ungünstig-schlechtem Erhaltungszustand in Hessen Art für Art im „Musterbogen für 

die artenschutzrechtliche Prüfung“ gemäß den Vorgaben im Anhang 1 des „Leitfadens für die 

artenschutzrechtliche Prüfung in Hessen“ (HESSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT 2015, 

jeweils aktualisierte Fassung). 

Für die europäischen Vogelarten mit einem günstigen oder nicht bewerteten Erhaltungs-

zustand in Hessen wird die vereinfachte tabellarische Prüfung durchgeführt. Als Vorlage wird 

die im Anhang 2 des „Leitfadens für die artenschutzrechtliche Prüfung in Hessen“ (HESSISCHES 

MINISTERIUM FÜR UMWELT 2015, jeweils aktualisierte Fassung) dargestellte „Mustertabelle zur 

Darstellung der Betroffenheiten allgemein häufiger Vogelarten“ verwendet. Für Vogelarten, die 

in einem günstigen Erhaltungszustand sind, aber in großer Anzahl von Individuen oder 

Brutpaaren von den Wirkungen des Vorhabens betroffen werden, wird ebenfalls die Art-für-

Art-Prüfung unter Verwendung des Musterbogens für die artenschutzrechtliche Prüfung 

durchgeführt. 
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Abbildung 1: Methode der Ermittlung der prüfungsrelevanten Arten im Artenschutzfachbeitrag 
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3.3 Maßnahmenplanung 

Maßnahmen, die zur Vermeidung der Auslösung von Verbotstatbeständen geeignet und 

erforderlich sind, werden artbezogen konzipiert und kurz hinsichtlich Art, Umfang, Zeitpunkt, 

Dauer sowie der Anforderungen an Lage und Standort beschrieben. Hierbei wird berück-

sichtigt, dass Maßnahmen auch multifunktional mehreren Arten zugutekommen können. Eine 

detaillierte Darstellung dieser Aspekte erfolgt in den Maßnahmenblättern des LBP. Dies gilt 

sowohl für  

• projektbezogene Vermeidungsmaßnahmen, wie auch für  

• vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen, die auf den Erhalt der ökologischen Funktion der 

Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der betroffenen Individuen abzielen (CEF-

Maßnahmen), sowie für  

• Maßnahmen zur Vermeidung erheblicher Störungen, die auf den Erhaltungszustand 

der lokalen Population abzielen. 

Im Falle eines Ausnahmeverfahrens gilt selbiges für  

• Maßnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes der übergeordneten Populationen 

(FCS-Maßnahmen). 

Weitere Maßnahmen des LBP, die artenschutzrechtlich nicht erforderlich sind, um die 

Auslösung von Verbotstatbeständen zu verhindern, jedoch zusätzlich positiv auf die jeweilige 

Art wirken, werden als "ergänzend funktional geeignete Maßnahmen des LBP" aufgeführt. 

3.4 Klärung der Ausnahmevoraussetzungen 

Falls Verbotstatbestände für eine oder mehrere Arten eintreten, kann nach § 45 Abs. 7 

BNatSchG die nach Landesrecht zuständige Behörde für Naturschutz und Landschaftspflege 

(in Hessen die Obere Naturschutzbehörde beim jeweiligen Regierungspräsidium) von den 

Verboten des § 44 im Einzelfall weitere Ausnahmen zulassen.  

Folgende Ausnahmevoraussetzungen sind dabei im vorliegenden Artenschutzbeitrag zu 

klären (vgl. Kapitel 2: Rechtliche Grundlagen):  

• Die zwingenden Gründe des öffentlichen Interesses werden im technischen 

Erläuterungsbericht (entfällt) (vgl. BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR 2012) dargelegt. 

Das Überwiegen dieser zwingenden Gründe wird im Kapitel 8 des 

Artenschutzbeitrages dargestellt. 

• Die zumutbaren Alternativen werden im technischen Erläuterungsbericht (entfällt) (vgl. 

BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR 2012) beschrieben. Im ASB werden diese 

Alternativen in Kapitel 8 artenschutzfachlich bewertet.  

• Im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag wird auch bewertet, ob sich der Erhaltungs-

zustand der Populationen einer Art verschlechtert, bzw. dass die Populationen der 

betroffenen Art in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet trotz der Ausnahmeregelung 

ohne Beeinträchtigungen in einem günstigen Erhaltungszustand verweilen (Art. 16 

Abs.1 FFH-RL). Bei Arten im ungünstigen Erhaltungszustand ist zu bewerten, ob keine 

weitere Verschlechterung eintritt und die Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustandes nicht behindert wird (BVerwG, Beschluss vom 17.04.2010, Az.: 

9 B 5/10, Rdnr.8 und 9).  
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4 Projektbeschreibung und projektbedingte Wirkungen 

Gegenstand dieser artenschutzrechtlichen Prüfung ist der Planungsabschnitt der BAB A 44 

vom AD Lossetal bis zur AS Helsa Ost (VKE 11). Die VKE 11 reicht von Bau-km 0-702,148 

bis Bau-km 5+409,625 und von Bau-km 6+000,000 bis Bau-km 11+200,992 und ist somit in 

die Abschnitte VKE 11.1 (Westen) und VKE 11.2 (Osten) unterteilt. Eine ausführlichere 

Beschreibung des Vorhabens ist der Unterlage 1 zu entnehmen. 

Im Hinblick auf das geplante Vorhaben ist mit anlage- und bau- und betriebsbedingten 

Wirkungen zu rechnen. Eine Übersicht zu den Wirkfaktoren ist in Tabelle 1 dargestellt.  

 

Tabelle 1: Übersicht der Wirkfaktoren und Wirkzonen des Vorhabens 

Wirkfaktor Wirkzone/Wirkungsintensität 

Anlagebedingt 

Anlagebedingte Auswirkungen sind Beeinträchtigungen, die durch den Baukörper der Straßentrasse und alle 
damit verbundenen baulichen Einrichtungen verursacht werden und daher als dauerhaft und nachhaltig 
einzustufen sind: 

Flächenverluste durch Trasse 
und Bauwerke sowie Damm- 
und Einschnittsböschungen, 
Ausrundungen und 
Entwässerungsmulden 

Vollständiger und dauerhafter Verlust von Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätten geschützter Tierarten oder von Standorten geschützter 
Pflanzenarten, vollständiger und dauerhafter Verlust von Habitaten 
geschützter Tierarten mit essenzieller Bedeutung für die Funktion von 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 

Zerschneidungseffekte durch 
Barrierewirkung der Trasse 

Beeinträchtigung von Austauschbeziehungen (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG) oder vollständiger Verlust der Funktion von Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 
Die Wirkungsintensität ist einzelfallspezifisch in Abhängigkeit von den 
Anlageparametern (Gradiente, Bauwerke) zu beurteilen. 

Veränderungen des 
Grundwasserhaushalts 

Funktionsverminderung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 
geschützter Tierarten oder von Standorten geschützter Pflanzenarten 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 
Wirkzone/-intensität ist im Einzelfall zu beurteilen. 

Veränderungen von 
Oberflächengewässern durch 
Überführungen, Ausbau, 
Verlegungen oder 
Verrohrungen 

Beeinträchtigung von Habitaten und/oder Austauschbeziehungen 
geschützter Fließgewässerarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 oder Nr. 3 
BNatSchG). 
Die Wirkungsintensität ist einzelfallspezifisch in Abhängigkeit von den 
Anlageparametern (Bauwerke etc.) zu beurteilen. 

Baubedingt 

Baubedingte Auswirkungen sind Beeinträchtigungen, die während der Bauphase (vorübergehend) auftreten und 
in der Regel nur von kurz- bis mittelfristiger Dauer sind: 

Flächeninanspruchnahme 
durch Baustelleneinrichtungen 
wie Baustraßen, Baustreifen 
und Lagerplätze  

Temporärer oder ggf. auch dauerhafter Verlust von Fortpflanzungs- 
oder Ruhestätten geschützter Tierarten oder von Standorten 
geschützter Pflanzenarten, temporärer oder ggf. auch dauerhafter 
Verlust von Habitaten geschützter Tierarten mit essenzieller 
Bedeutung für die Funktion von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (§ 
44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 

Lärm, Erschütterungen, Licht, 
Silhouettenwirkung durch 
Baubetrieb 

Temporäre oder ggf. auch dauerhafte Beschädigung von Fortpflan-
zungs- oder Ruhestätten geschützter Tierarten mit der Folge des 
vollständigen Funktionsverlustes (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 
Erhebliche Störung der lokalen Population geschützter Tierarten 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). Die Wirkzone/-intensität ist im Einzel-
fall zu beurteilen (GARNIEL et al. 2007; GARNIEL & MIERWALD 2010). 
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Wirkfaktor Wirkzone/Wirkungsintensität 

Baubedingt (Fortsetzung) 

temporäre Grundwasser-
absenkungen, Gewässer-
verlegungen- und -querungen  

Temporäre Funktionsverminderung von Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätten geschützter Tierarten oder von Standorten geschützter 
Pflanzenarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 
Wirkzone/-intensität ist im Einzelfall zu beurteilen. 

Umsiedlungen, 
Baufeldvorbereitung 

Signifikant erhöhtes Risiko der Verletzung und Tötung von Individuen 
im Zuge der Umsiedlung und der Baufeldfreimachung der anlage- 
und baubedingt in Anspruch genommenen Flächen (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 
BNatSchG). 
Erhebliche Störung geschützter Tierarten im Zuge der Umsiedlung 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). 

Betriebsbedingt 

Betriebsbedingte Auswirkungen sind Beeinträchtigungen, die durch den Straßenverkehr in Abhängigkeit von der 
Verkehrsmenge hervorgerufen werden und daher als dauerhaft und nachhaltig einzustufen sind: 

Schadstoffemissionen  Funktionsverminderung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 
geschützter Tierarten oder von Standorten geschützter Pflanzenarten 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 
Wirkzone/-intensität ist im Einzelfall zu beurteilen. Relevante 
Funktionsverminderung meistens innerhalb der 25 m-Zone 
beiderseits der Fahrbahnen, einer Zone starker stofflicher 
Belastungen mit der Überlagerung verschiedener Immissions-
komponenten einschließlich der Tausalze. 

Stoffliche Belastungen des  
Regenwasserabflusses 

Beeinträchtigung von Habitaten und/oder Austauschbeziehungen 
geschützter Fließgewässerarten durch relevante Schadstoffeinträge 
in Oberflächengewässern an den Querungen und durch den 
Weitertransport stromabwärts (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 oder Nr. 3 
BNatSchG). 

Lärmemissionen Beschädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten geschützter 
Tierarten mit der Folge des vollständigen Funktionsverlustes (§ 44 
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) oder erhebliche Störung geschützter 
Tierarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). 
Artspezifische und verkehrsabhängige Effektdistanzen (insbesondere 
bei Brutvögeln (GARNIEL et al. 2007; GARNIEL & MIERWALD 2010) sind 
ebenso wie das projektspezifische Verkehrsgutachten (GERICKE 
2017) zu berücksichtigen. 

Optische Störwirkungen (Licht 
und Bewegungsunruhe, 
Silhouettenwirkung) 

Beschädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten geschützter 
Tierarten mit der Folge des vollständigen Funktionsverlustes (§ 44 
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) oder erhebliche Störung geschützter 
Tierarten (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). 
Artspezifische und verkehrsabhängige Effektdistanzen (insbesondere 
bei Brutvögeln (GARNIEL et al. 2007; GARNIEL & MIERWALD 2010) sind 
ebenso wie das projektspezifische Verkehrsgutachten (GERICKE 
2017) zu berücksichtigen. 

Zerschneidungseffekte durch 
Barrierewirkung des Verkehrs 
und durch Kollisionsverluste 

Beeinträchtigung von Austauschbeziehungen (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG). 
Risiko der Tötung oder Verletzung von Individuen bei der Kollision in 
einem das allgemeine Lebensrisiko signifikant übersteigenden Maß 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG). 
Die Wirkungsintensität ist einzelfallspezifisch in Abhängigkeit von den 
Parametern der Verkehrsdichte zu beurteilen. 
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5 Bestandserfassung 

5.1 Faunistisch-floristische Planungsraumanalyse 

Ausgehend von dem Artenspektrum der artenschutzrechtlich erhebungsrelevanten Arten bzw. 

Artengruppen gemäß ALBRECHT et al. (2014) bzw. dem Handbuch für die Vergabe und 

Ausführung von freiberuflichen Leistungen im Straßen- und Brückenbau (HVA F-StB: 

BUNDESMINISTERIUM FÜR VERKEHR UND DIGITALE INFRASTRUKTUR 2014) und unter 

Berücksichtigung eventueller Vorkommen planungsrelevanter Pflanzenarten wurde auf der 

der Basis der zum Planungsraum vorhandenen Artinformationen, Landschaftsstrukturen, 

Biotope und ggf. speziellen Habitate sowie der abgeschätzten Wirkungen des Vorhabens 

ermittelt, welche Arten bzw. Artengruppen zu erwarten bzw. welche auszuschließen sind. 

Dazu wurden folgende vorhandene Unterlagen und Daten ausgewertet: 

• Luftbilder,  

• Ergebnisse von Übersichtsbegehungen des Planungsraumes,  

• Vorhandene Daten in Gutachten etc.,  

• Abfrage bei Naturschutzverwaltung, Naturschutzverbänden und Ortskennern und  

• Abfrage der natis-Datenbank bei VSW und HLNUG. 

Aufgrund der langen Planungshistorie konnten dabei insbesondere die zahlreichen Gutachten 

des Vorhabenträgers ausgewertet werden: 

• SIMON & WIDDIG GBR (2019). Neubau der BAB A 44 im Abschnitt AD Kassel Ost - AS 
Helsa Ost, VKE 11. Erfassung der Fauna in den Bauwerksbereichen. Unveröffent-
lichtes Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement 
Kassel. 

• INSTITUT FÜR TIERÖKOLOGIE UND NATURBILDUNG (2019): Erfassung der Wildkatze (Felis 
silvestris silvestris) entlang des geplanten Autobahnneubaus BAB A 44, VKE 11 - 
Lockstockuntersuchung im Frühjahr 2018. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag 
von Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR & BIOPLAN (2016): Neubau der BAB A 44, VKE 11 - Aktualisierung 
Kartierung AD Kassel Ost bis AS Helsa Ost. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag 
von Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR & BIOPLAN MARBURG GBR (2013): BAB A44, VKE 11 Kartierung 
Söhrekorridor. Faunistische und Floristische Erhebungen. Teil II: Fledermäuse und 
sonstige Säugetiere. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil 
Straßen- und Verkehrsmanagement Kassel. 

• WILLIGALLA - ÖKOLOGISCHE GUTACHTEN (2013): Neubau der BAB A 44, VKE 11, 
Kartierung Söhrekorridor - Kartierung der Wildkatze mit der Lockstockmethode im 
Bereich der Söhre. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil 
Straßen- und Verkehrsmanagement Kassel. 

• INSTITUT FÜR TIERÖKOLOGIE UND NATURBILDUNG (2013): Fachgutachten zur Erfordernis 
einer Querungsmöglichkeit für Luchs (Lynx lynx) und Wildkatze (Felis silvestris 
silvestris) in der VKE 11 der BAB 44, Stiftswald/ Kaufunger Wald, Hessen. Dezember 
2011/ Aktualisierung der Daten November 2012/ Überarbeitung Februar 2013. 
Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Hessischen Landesamtes für Straßen und 
Verkehrswesen. 

• INSTITUT FÜR TIERÖKOLOGIE UND NATURBILDUNG (2012): Erfassung der Wildkatze (Felis 
silvestris silvestris) entlang des geplanten Autobahnneubaus BAB A 44, VKE 11 - 
Detailanalyse zur Translokation der Wildkatze im Bereich der VKE 11. 
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Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag von: Hessen Mobil – Straßen und Verkehrs-
management PL 4 Task Force A 44. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2011): Neubau der BAB A 44, VKE 11. Aktualisierung der 
Datengrundlage für LBP, FFH-VP und Artenschutzfachbeitrag. Endbericht Sept. 2011. 
Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Hessischen Landesamtes für Straßen und 
Verkehrswesen, Planungsgruppe A 44, Amt für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

• BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND FORSTPLANUNG (BÖF) (2010b): Erfassungen 
zur Haselmaus im Bereich der BAB A44 - VKE 11. Unveröffentlichtes Gutachten im 
Auftrag des Hessischen Landesamtes für Straßen und Verkehrswesen, 
Planungsgruppe A 44, Amt für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2009a): Neubau der BAB A 44, VKE 11. Zwischenkorridor. 
Faunistische Untersuchungen als Grundlagen für den Artenschutzfachbeitrag. 
Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Amtes für Straßen- und Verkehrswesen 
Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2009b): Neubau der BAB A 44, VKE 11. Faunistische 
Untersuchungen als Grundlage für den Artenschutzfachbeitrag. Endbericht November 
2009. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Amtes für Straßen- und 
Verkehrswesen Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2008a): BAB A44, VKE 11. Spezialuntersuchungen zur 
Bechsteinfledermaus – Populationsgröße und Habitatanalyse. Endbericht. Unver-
öffentlichtes Gutachten im Auftrag des Amtes für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2008b): BAB 44 VKE 11. Spezialuntersuchung zur Ermittlung 
von Fledermausquartieren und Spechthöhlen. Kurzgutachten März 2008. Unver-
öffentlichtes Gutachten im Auftrag des Amtes für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2007): BAB 44 VKE 11. Spezialuntersuchungen zum Status der 
Bechsteinfledermaus. Endbericht November 2007. Unveröffentlichtes Gutachten im 
Auftrag des Amtes für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

• BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND FORSTPLANUNG (BÖF) (2006): Untersuchung 
zu Wildkatzenvorkommen an der geplanten A44, VKE 11, zwischen Kaufungen und 
Helsa im Zeitraum Herbst 2004 bis Frühjahr 2006. Unveröffentlichtes Gutachten im 
Auftrag von Bosch & Partner GmbH, Herne. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2006b): Grunddatenerfassung zum NATURA-2000-Gebiet 
„Lossewiesen bei Niederkaufungen” Nr. 4723-304. November 2005 (überarbeitete 
Fassung: April 2006). Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Regierungs-
präsidiums Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2006a): A 44 VKE 01, 11. Ergänzende Untersuchungen zur 
Grunddatenerfassung im Natura-2000-Gebiet 4723-304 „Lossewiesen bei Nieder-
kaufungen“. Juni 2006. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Amtes für 
Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

• NECKERMANN & ACHTERHOLT (2005): Aktualisierung der Biotop- und Lebensraum-
typenerfassung in Teilbereichen der VKE 1 und VKE 11 der geplanten BAB A 44 
(Kassel-Eisenach). Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Amtes für Straßen- 
und Verkehrswesen Kassel. 

• SIMON & WIDDIG GBR (2005): A 44 VKE 01, 11, 12, 32. Ergänzende faunistische 
Untersuchungen in 2005. Endbericht November 2005. Unveröffentlichtes Gutachten im 
Auftrag des Amtes für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

• WAGU GMBH (2003): VKE 11: Kartierung des Dunklen Ameisenbläulings (Maculinea 
nausithous) westlich von Kaufungen. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag von 
Bosch & Partner GmbH, Herne. 

• UMWELTINSTITUT HÖXTER (2002): Biologische Untersuchung der Losse zwischen BAB 
A7 und Kaufungen - Fische und benthische Makroinvertebraten. Unveröffentlichtes 
Gutachten im Auftrag von Bosch & Partner GmbH, Herne. 
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• FACHBÜRO FAUNISTIK UND ÖKOLOGIE (2000): Faunistische Sonderuntersuchung zum 
Landschaftspflegerischen Begleitplan. Neubau BAB A 44. Abschnitt Kassel / Anschluss 
BAB A 7 - Helsa (VKE 11). Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag von Bosch & 
Partner GmbH, Herne. 

Auf dieser Grundlage können die folgenden Arten bzw. Artengruppen ausgeschieden werden, 

da ein Vorkommen hinsichtlich der landesweiten Verbreitung und/oder der benötigten Habitate 

im Planungsraum auszuschließen ist: 

• Fischotter,  

• Feldhamster,  

• FFH-Anhang IV-Muschelarten,  

• FFH-Anhang IV-Pflanzenarten und  

• Haarstrangwurzeleule. 

Ein prüfungsrelevantes Vorkommen des Nachtkerzenschwärmers – einer weiteren Nacht-

falterart des Anhangs IV FFH-RL – wird im Wirkraum der Trasse ausgeschlossen, da es im 

gesamten Nordosten Hessens bisher keinen aktuellen Nachweis der Art gibt (LANGE & WENZEL 

GBR 2004) und die bevorzugten Habitate der Art im Eingriffsbereich kaum vorkommen. Diese 

Einschätzung wird dadurch unterstützt, dass eine Nachsuche der Art in der VKE 40.1 der A 44 

im Jahr 2010 keinen Nachweis erbrachte (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE UND 

FORSTPLANUNG (BÖF) 2010a). 

Bei den folgenden Arten bzw. Artengruppen kann zum einen wegen der nur geringen und 

randlichen möglichen Betroffenheit und zum anderen wegen der ausreichend aktuellen und 

umfangreichen Datengrundlage der vorhandenen Daten des Landes Hessen (insbesondere in 

der natis-Artdatenbank) oder Dritter auf eine Kartierung im Planungsraum verzichtet werden: 

• Biber, 

• Luchs und  

• Wolf. 

Als Fazit der faunistisch-floristischen Planungsraumanalyse kann dargelegt werden, dass zu 

den folgenden Arten bzw. Artengruppen eigene Kartierungen des Vorhabenträgers 

erforderlich waren: 

• Fledermäuse,  

• Haselmaus,  

• Wildkatze,  

• Avifauna,  

• Reptilien,  

• Amphibien,  

• Tagfalter,  

• FFH-Anhang IV-Libellenarten und  

• FFH-Anhang IV-Käferarten. 
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5.2 Auswertung der Datenquellen und durchgeführten Untersuchungen 

Zur Ermittlung und Auswahl der prüfungsrelevanten Arten wurden die vorliegenden 

faunistischen und floristischen Daten und die eigenen Kartierungen dargestellt und bewertet. 

 

5.2.1 Datenquellen und Untersuchungen 

Dem artenschutzrechtlichen Beitrag liegen die in Tabelle 2 aufgeführten und kommentierten 

Gutachten, Kartierungen und Datenquellen zugrunde. 

 

Tabelle 2: Übersicht der Gutachten, Kartierungen und Datenquellen 

Kriterium Beschreibung 

Eigene Kartierungen des Vorhabenträgers 

1: SIMON & WIDDIG GBR und BIOPLAN GBR (2016): Aktualisierung Kartierung AD Kassel Ost bis 
AS Helsa Ost. Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Fledermäuse 

Methodik Flugroutenbeobachtungen mit Detektorkartierung entlang von 20 
potenziellen Leitstrukturen (2 mal je 120 Minuten); Stationäre Erfassung 
mittels Batcorder an 20 Standorten (drei Untersuchungsphasen für jeweils 
mindestens drei Nächte); Netzfänge in vier Netzfangbereichen mit jeweils 
vier Terminen, zwei Zusatztermine für die Sondererfassung der 
Bechsteinfledermaus an NF1 während der Ausflugszählung (Erhalt 
weiterer Bechsteinfledermäuse für die Telemetrie), Telemetrie zur 
Ermittlung der Wochenstubenquartiere der bekannten Bechstein-
fledermauskolonie, Ausflugszählung zur Ermittlung der Koloniegröße 
(mindestens zwei pro besendertem Tier bzw. ermitteltem Quartier), 
Überprüfung bekannter Quartiere der Bechsteinfledermaus auf Besatz 

Kartierzeitpunkt Flugroutenbeobachtungen mit Detektorkartierung: von Mai bis Ende 
August, Stationäre Erfassung 08.05. bis 03.06.2015, 17.06. bis 
28.06.2015, 29.07. bis 31.08.2015, Netzfang: zwischen Mai und August 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Haselmaus 

Methodik Ausbringen von 25 Haselmaus-Niströhren in der Losseaue, fünfmalige 
Kontrolle auf Haselmäuse oder andere Kleinsäuger  

Kartierzeitpunkt Ausbringung am 20.04.2015, Kontrollen am 24.05., 29.06., 30.07., 28.08. 
25.09.2015 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Avifauna 

Methodik Revierkartierung (500 m beiderseits der geplanten Trasse) mit 5 
morgendlichen Geländebegehungen, 1 Dämmerungs-/Nachtbegehung, 2 
Begehungen mit Klangattrappe; Horstkartierung mit mehrfachen 
Besatzkontrollen 

Kartierzeitpunkt Revierkartierung: Frühjahr 2015; Horstkartierung: Frühjahr 2015 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Reptilien 

Methodik Übersichtsbegehung (500 m Puffer) zur Erfassung von 
Reptilienlebensräume; 6 Probeflächen mit je 5 künstliche Verstecke (KV); 
zehnmalige Kontrolle  
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Kriterium Beschreibung 

Kartierzeitpunkt Übersichtsbegehung: März; Kontrolle: April bis Ende September  

Bearbeitete 
Artengruppen 

Amphibien 

Methodik Übersichtsbegehung zur Erfassung von Laichgewässer und Erfassung 
von Frühlaichern (Grasfrosch); Kescherfänge, nächtliches Verhören von 
Spätlaichern, Ausbringen von Molchreusen und Kontrolle, Nächtliches 
Ableuchten von Waldwegen am Sichelrain, Aufstellen und Kontrolle von 
zwei Amphibien-Fangzäunen mit Fanggefäßen zur Erfassung der 
Anwanderung an Laichgewässern  

Kartierzeitpunkt Erfassung Laichgewässer und Sichtbeobachtung Frühlaicher: 18.03.15; 
Kescherfänge, Sichtbeobachtungen: 24.04.15; Nächtliches Verhören, 
Ausbringen von Molchreusen, Nächtliches Ableuchten von Waldwegen: 
28.05.15; Einbringen der Molchreusen, Sichtbeobachtungen: 29.05.15, 
Amphibienzaunkontrolle: ab dem 2. März 2015 täglich morgens bis 23. 
April 2015 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Tagfalter 

Methodik Erfassung des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings auf allen 
Beständen des Großen Wiesenknopfs durch drei Begehungen, 
landwirtschaftliche Nutzungskartierung auf den Kartierflächen während 
der Raupenentwicklungszeit, vertiefende Untersuchungen durch 
Markierung der Hinterflügel-Unterseite zur Optimierung der quantitativen 
Erfassung und zum Nachweis der Querung der B 7 durch einzelne 
Individuen 

Kartierzeitpunkt Falter-Erfassung: 16.07., 17.07., 23.07., 24.07., 26.07., 03.08.2015, 
Falter-Markierung: 16.07., 17.07., 23.07., 24.07., 26.07.2015, 
Nutzungskartierung: 18.09.2015. 

2: SIMON & WIDDIG GBR (2009): Neubau der BAB A 44, VKE 11 – Aktualisierung der 
Datengrundlage für den LBP und den Artenschutzbeitrag. Unveröffentlichtes Gutachten im 
Auftrag von Hessen Mobil. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Avifauna 

Methodik Linientaxierung mit vier Begehungen und zwei zusätzliche Begehungen für 
Eulen und Spechte mit Klangattrappen 

Kartierzeitpunkt k. A. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Reptilien 

Methodik Erstmalige Zufallsbeobachtung der Zauneidechse an der Anschlussstelle 
Kassel-Ost an der östlichen Böschung der Auffahrt, gezielter Nachsuche 

Kartierzeitpunkt Zufallsbeobachtung der Zauneidechse: 04.08.2009, gezielte Nachsuche: 
20.08. und 17.09.2009. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Amphibien 

Methodik Ausbringen und Kontrolle von Kleinfischreusen in den Stillgewässern im 
Bereich des Kacksberges (zwei Durchgänge mit je drei Nächten und eine 
Tagbegehung) 

Kartierzeitpunkt Kleinfischreusen: 07.05. bis 09.05. und 20.05. bis 22.05.2009, 
Tagbegehung: 1.4.2009 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Tagfalter 
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Kriterium Beschreibung 

Methodik Erfassung des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings auf allen Bestän-
den des Großen Wiesenknopfs durch drei Begehungen, landwirtschaftliche 
Nutzungskartierung auf den Kartierflächen während der Raupen-
entwicklungszeit 

Kartierzeitpunkt Falter-Erfassung: 16.07., 27.07., 04.08.2009,  
landwirtschaftliche Nutzungskartierung: 16.07., 27.07., 04.08., 17.09.2009 

3: SIMON & WIDDIG GBR (2019): Neubau der BAB A 44 im Abschnitt AD Kassel Ost - AS Helsa 
Ost, VKE 11. Erfassung der Fauna in den Bauwerksbereichen. Unveröffentlichtes Gutachten. 
Im Auftrag von: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Kassel. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Haselmaus 

Methodik Ausbringen von 8 Haselmaus-Niströhren im Bereich der bestehenden 
Überführung der B 7 über den Forstweg, fünfmalige Kontrolle auf 
Haselmäuse oder andere Kleinsäuger 

Kartierzeitpunkt Kontrolle 1 bis 5: 22.06., 03.07., 24.07., 23.08., 29.10.2018 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Reptilien 

Methodik 8 künstliche Verstecke, in für Reptilien geeigneten Habitaten, neunmalige 
Kontrolle 

Kartierzeitpunkt Kontrolle 1 bis 9: 04.05., 07.05., 15.05., 30.05., 22.06., 03.07., 23.08., 
13.09., 26.09.2018 

4: INSTITUT FÜR TIERÖKOLOGIE UND NATURBILDUNG (2019): Erfassung der Wildkatze (Felis 
silvestris silvestris) entlang des geplanten Autobahnneubaus BAB A 44, VKE 11 – 
Lockstockuntersuchung im Frühjahr 2018. Unveröffentlichtes Gutachten. Im Auftrag von: 
Hessen Mobil – Straßen und Verkehrsmanagement Kassel. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Wildkatze 

Methodik Lockstock-Methode: insgesamt 56 Lockstöcke beidseitig des Lossetales - 
im Nahbereich der Trasse 4-5 Lockstöcke / 100 ha, bis in 4 km Entfernung 
zur Trasse ca. 2 Lockstöcke/ 100 ha gestellt und in zehntägigen Abständen 
sechzehn Mal kontrolliert 

Kartierzeitpunkt Stöcke gestellt: 28./30.12.2017, Kontrolle 1 (K1): 06.01.2018, K2: 
16./17.01.2018, K3: 19./22.01.2018, K4: 2./3.02.2018, K5: 10.02.2018, K6: 
23.02.2018, K7: 03./05.03.2018, K8: 14.03.2018, K9: 24.03.2018, K10: 
04.04.2018, K11: 14.04.2018, K12: 23./24.04.2018, K13: 04./05.05.2018, 
K14: 16.05.2018, K15: 26.05.2018, K16: 09.06.2018 

 

5: INSTITUT FÜR TIERÖKOLOGIE UND NATURBILDUNG (2012): Erfassung der Wildkatze (Felis 
silvestris silvestris) entlang des geplanten Autobahnneubaus BAB A 44, VKE 11 - 
Detailanalyse zur Translokation der Wildkatze im Bereich der VKE 11. Unveröff. Gutachten. 
Im Auftrag von: Hessen Mobil – Straßen und Verkehrsmanagement  

Bearbeitete 
Artengruppen 

Wildkatze 

Methodik Lockstock-Methode: insgesamt 53 Lockstöcke beidseitig des Lossetales - 
bis in 4 km Entfernung zur Trasse ca. 2 Lockstöcke / 100 ha gestellt und in 
etwa wöchentlichen Abständen zehn Mal kontrolliert 

Kartierzeitpunkt Stöcke gestellt 29.03.2012, Kontrolle 1 (K1): 05.04.2012, K2: 13.04.2012, 
K3: 20.04.2012, K4: 27.04.2012, K5: 05.05.2012, K6: 19.05.2012, K7: 
30.05.2012, K8: 03.06.2012, K9: 11.06.2012, K10: 16.06.2012 
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Kriterium Beschreibung 

6: SIMON & WIDDIG GBR (2011): Neubau der BAB A 44, VKE 11. Aktualisierung der 
Datengrundlage für LBP, FFH-VP und Artenschutzfachbeitrag. Endbericht Sept. 2011. 
Unveröffentlichtes Gutachten im Auftrag des Hessischen Landesamtes für Straßen und 
Verkehrswesen, Planungsgruppe A 44, Amt für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Fledermäuse 

Methodik Netzfänge an 3 Standorten an jeweils 3 Terminen (Gesamtnetzlänge von 
mindestens 80-100 m); Stationäre Erfassung mittels Batcorder an 3 
Standorten (2-3 Untersuchungsphasen für jeweils mindestens 1 Nacht) 

Kartierzeitpunkt Netzfänge: zwischen 25.05. und 04.08.2011, Batcorder: zwischen 21.06. 
und 04.08.2011 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Tagfalter 

Methodik Transektkartierung mit 5 Begehungen von vier Untersuchungsflächen 

Kartierzeitpunkt 04.06., 05.07., 19.07., 02.08. und 25.08.2011 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Libellen 

(keine Nachweise von FFH-Anhang-IV-Arten, daher keine Wiederholung) 

Methodik Mind. 3 Begehungen von 3 Fließgewässerabschnitten der Losse und des 
Setzebachs 

Kartierzeitpunkt 04.06., 05.07., 19.07. und 02.08.2011 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Totholzkäfer 

(keine Nachweise von FFH-Anhang-IV-Arten, daher keine Wiederholung) 

Methodik Einmalige Begehung der trassennahen Gehölz- und Waldbestände 
(Naturdenkmale südlich von Kaufungen, Stiftswald) vor dem vollständigen 
Laubaustrieb durch Herrn Dr. Ulrich Schaffrath zur Erfassung möglicher 
Brutbäume des Eremiten 

Kartierzeitpunkt Frühjahr 2011 

7: BÖF (2010): Erfassungen zur Haselmaus im Bereich der BAB A44 - VKE 11. Unveröff. 
Gutachten. Im Auftrag des Hessischen Landesamtes für Straßen und Verkehrswesen. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Haselmaus 

Methodik Ausbringen von 20 Haselmaus-Niströhren auf fünf Probeflächen, 
viermalige Kontrolle auf Haselmäuse oder andere Kleinsäuger 

Kartierzeitpunkt Kontrolle 1 bis 4: 02.07., 06.08., 03.09., 11.10.2010 

8: SIMON & WIDDIG GBR (2008): BAB 44 VKE 11 - Spezialuntersuchungen zum Status der 
Bechsteinfledermaus - Populationsgröße und Habitatanalyse. Unveröffentlichtes Gutachten. 
Im Auftrag von: Amt für Straßen- und Verkehrswesen Kassel. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Fledermäuse 

Methodik 8 Netzfänge (NF) im Jagdgebiet der bekannten Bechsteinfledermaus-
kolonie, zusätzlich 5 NF im Bereich der „Steinritsche“; 2 Quartierfänge;  

Markierung von Bechsteinfledermäusen (Mbec); Jagdgebietstelemetrie 
von 5 Mbec und Quartierfindungstelemetrie von 2 Mbec, 8 Ausflugszäh-
lungen; Waldstrukturkartierung; Baumhöhlenkartierung; Habitatanalyse  

Kartierzeitpunkt Netzfang: zwischen Anfang Juli und Ende August 2008; Quartierfang: 
10.07. und 15.07.2008; Ausflugszählung: 09.07., 11.07., 13.07., 2*21.07., 
2*22.07., 11.08.2008 
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Kriterium Beschreibung 

9: SIMON & WIDDIG GBR (2007): BAB 44 VKE 11 - Spezialuntersuchungen zum Status der 
Bechsteinfledermaus. Unveröffentlichtes Gutachten. Im Auftrag von: Amt für Straßen- und 
Verkehrswesen Kassel. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Fledermäuse 

Methodik 10 Netzfänge; 1 Quartierfang, Jagdgebiets- und Quartierfindungstele-
metrie von 5 Bechsteinfledermäusen; 7 Ausflugszählungen  

Kartierzeitpunkt Netzfang zwischen 01.08. bis 04.09.2007; Quartierfang: 05.08.2007; 
Ausflugszählung: 02.08., 05.08., 2*06.08., 07.08., 2*08.08.2007 

natis-Daten HLNUG 

10: Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG), Gießen 
Wiesbaden (2017): Auszug aus der zentralen natis-Datenbank des Landes Hessen, Stand 
04.05.2017. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Die Daten aller planungsrelevanten Artengruppen wurden in einem 
Umkreis des Planungsraumes von 10 km abgefragt. 

Methodik Abfrage der Artnachweise durch Hessen Mobil Straßen- und Verkehrs-
management, AST Kassel, PL 10.06.2 Team Landespflege 

Datum Abfragedatum: 04.05.2017 

natis-Daten VSW 

11: Staatliche Vogelschutzwarte für Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland (2017): Auszug 
aus der zentralen natis-Datenbank des Landes Hessen, Stand 12.05.2017. 

Bearbeitete 
Artengruppen 

Avifauna 

Die Daten wurden in einem Umkreis des Planungsraumes von 10 km 
abgefragt. Durch die Abfrage ergeben sich keine aus anderen Gutachten 
bisher nicht bekannte Arten. 

Methodik Abfrage der Vogeldatenbank durch Hessen Mobil Straßen- und Verkehrs-
management, AST Kassel, PL 10.06.2 Team Landespflege 

Datum Abfragedatum: 12.05.2017 

 

5.2.2 Bewertung der Unterlagen und Methodenkritik 

Nach dem Abgleich der im vorigen Kapitel dargestellten Methoden und Zeiträume der 

Kartierungen mit den aktuellen fachlichen Standards (ALBRECHT et al. 2014; HESSEN MOBIL 

2017) kann bestätigt werden, dass die vorliegenden Untersuchungen in dieser Hinsicht eine 

belastbare Datengrundlage für den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag darstellen. Weiterhin 

kann bestätigt werden, dass mit den untersuchten Artengruppen und Erfassungsgebieten 

ebenso eine ausreichende Datengrundlage für den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag 

erarbeitet wurde. 

 

5.3 Übersicht der prüfungsrelevanten Arten und Relevanzprüfung 

Als Ergebnis der Auswertung der vorstehend genannten Gutachten, Kartierungen und 

Datenquellen gibt Tabelle 3 einen vollständigen Überblick der geschützten Arten des Anhangs 

IV der FFH-Richtlinie und der wildlebenden europäischen Vogelarten mit nachgewiesenen 

oder als sehr wahrscheinlich anzunehmenden Vorkommen im Untersuchungsgebiet des 

artenschutzrechtlichen Fachbeitrags. 
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An das in Tabelle 3 aufgeführte Artenspektrum werden folgende drei Ausscheidungskriterien 

angelegt (vgl. hierzu auch Kapitel 3.1): 

• kein natürliches Verbreitungsgebiet im Bereich um das geplante Vorhaben (knV), 

• kein Vorkommen im Wirkbereich des Vorhabens (kWi) und 

• keine Empfindlichkeit gegenüber den vorhabenspezifischen Wirkfaktoren (kEm). 

Das Ergebnis der Relevanzprüfung ist in Tabelle 3 in den Spalten „Kriterium“ und „Relevanz“ 

dargestellt. Nach den drei vorstehenden Kriterien können - mit der Ausnahme des Bibers und 

des Wolfs - keine weitere der vorkommenden Arten von der Art-für-Art-Prüfung ausgeschieden 

werden. Daher sind (fast) alle in Tabelle 3 aufgeführten Arten als prüfungsrelevante Arten im 

Wirkraum des Vorhabens anzusehen. 

Biber 

Im Jahresbericht 2017 des Regierungspräsidiums Darmstadt zum Vorkommen der Biber in 

Hessen (in Anlage 3, Kap. 7.2.14: https://rp-darmstadt.hessen.de/umwelt/naturschutz/arten-

lebensr%C3%A4ume-internationaler-artenschutz; Abfrage zuletzt am 09.12.2019) werden als 

nordöstlichste Reviere des Bibers zwei Bereiche an der Fulda im Stadtgebiet Kassels ange-

geben: das Biberrevier KS 01 liegt an der Fulda in Waldau und besteht schon mehrere Jahre, 

das Biberrevier KS 02 liegt an der Fulda auf Höhe der Lossemündung und wurde neu entdeckt. 

Beide Reviere wurden anhand der Fraßspuren abgegrenzt. Baue wurden anscheinend noch 

nicht erfasst. Angesichts der Entfernungen von etwa 5 km bzw. etwa 3,5 km sowie den 

ausgeprägten Siedlungs- und Gewerbegebieten zwischen den beiden Biberrevieren und dem 

Planungsraum wird der Biber durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt. Es besteht demnach 

für den Biber kein Vorkommen im Wirkbereich des Vorhabens der A 44 VKE 11. 

Wolf 

In der zentralen natis-Datenbank des Landes Hessen ist für das Umfeld des Vorhabens ein 

Fotonachweis eines Wolfs in der Söhre aus dem Jahr 2016 in etwa 2,7 km Entfernung von der 

geplanten Trasse enthalten. Für das Umfeld des Planungsraumes ist auf der Webseite des 

Hessischen Landesamtes für Naturschutz, Umwelt und Geologie zum Thema Wolf 

(www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/arten-melden/wolf; Abfrage zuletzt am 

02.12.2019) in der Liste der hessischen Wolfsnachweise seit 2008 nur ein weiterer aktueller 

Nachweis aufgeführt. Dabei handelt es sich um einen genetisch bestätigten Riss eines 

Schafes bei Zierenberg im Landkreis Kassel am 22.04.2019 durch einen Wolfsrüden, der 

anschließend in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen an Rissen nachgewiesen worden 

ist, der Hessen somit wieder verlassen hat. Vor diesem Hintergrund ist aktuell von 

gelegentlichen Wanderungen einzelner Wölfe im Planungsraum oder seinem Umfeld auszu-

gehen. Angesichts der zahlreichen Querungsmöglichkeiten (Talbrücken, Tunnel, Grün-

brücken) in der VKE 11 und in den anschließenden Abschnitten der A 44 wird die generelle 

Passierbarkeit des Raumes für einzelne wandernde Wölfe durch das Vorhaben nicht 

beeinträchtigt. Es besteht demnach für den Wolf keine Empfindlichkeit gegenüber den 

projektbedingten Wirkfaktoren. 

  

http://www.hlnug.de/themen/naturschutz/tiere-und-pflanzen/arten-melden/wolf
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Tabelle 3: Übersicht der FFH-Anhang IV-Arten und der europäischen Vogelarten und 
Relevanzprüfung im Untersuchungsraum 

EHZ HE: Erhaltungszustand in Hessen (Zitate siehe Anhang 1) 
Status: Status des Vorkommens im Planungsraum. Bei Vögeln: B = Brut, BV = Brutverdacht, BZ = Brutzeit-
beobachtung, NG = Nahrungsgast, DZ = Durchzügler; bei übrigen Arten: NV = nachgewiesenes Vorkommen, AV 
= sehr wahrscheinlich anzunehmendes Vorkommen;  
Krit. (Kriterium): knV = kein natürliches Verbreitungsgebiet, kEm = keine Empfindlichkeit, kWi = kein Vorkommen 
im Wirkraum (Mehrfachnennungen der Ausschlusskriterien sind möglich.) 
Relev. (Relevanz): ja = Art wird geprüft, nein = Prüfung ist nicht erforderlich 
Prüf.: PB = Prüfung erfolgt im detaillierten Prüfbogen (siehe Anhang 1), Tab = Prüfung erfolgt in Tabelle häufiger 
Vogelarten (siehe Anhang 2) 
Quelle: Nummern der in Tabelle 2 aufgeführten Gutachten, Kartierungen und Datenquellen mit 
prüfungsrelevantem Nachweis der jeweiligen Art 

Deutscher Artname Wiss. Artname EHZ HE Status Krit. Relev. Prüf. Quelle 

Fledermäuse 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii unzureichend NV - ja PB 1, 8, 9 

Braunes Langohr Plecotus auritus günstig NV - ja PB 1, 6 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus günstig NV - ja PB 1 

Fransenfledermaus Myotis nattereri günstig NV - ja PB 1, 6 

Graues Langohr Plecotus austriacus unzureichend AV - ja PB 1 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii unzureichend AV - ja PB 1 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula schlecht NV - ja PB 1 

Großes Mausohr Myotis myotis günstig NV - ja PB 1, 6 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri unzureichend NV - ja PB 1 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus unzureichend NV - ja PB 1, 6 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus unzureichend NV - ja PB 1 

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii unzureichend NV - ja PB 1 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii unbekannt NV - ja PB 1 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii günstig NV - ja PB 1 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus günstig NV - ja PB 1, 6 

Sonstige Säugetiere  

Biber Castor fiber günstig NV kWi nein  Biberbericht 

Haselmaus 
Muscardinus 
avellanarius 

unzureichend NV - ja PB 1, 3, 7, 10 

Luchs Lynx lynx unbekannt NV - ja PB 10, etc. 

Wildkatze Felis silvestris günstig NV - ja PB 4, 5, 10 

Wolf Canis lupus unbekannt NV kEm nein  10, HLNUG 

Vögel  

Amsel  Turdus merula günstig BV - ja Tab 1, 2 

Bachstelze  Motacilla alba günstig BV - ja Tab 1, 2 

Baumfalke Falco subbuteo unzureichend BV - ja PB 2 

Baumpieper  Anthus trivialis schlecht BV - ja PB 1, 2 

Bekassine Gallinago gallinago schlecht DZ - ja PB 1 

Birkenzeisig Carduelis flammea unzureichend BV - ja PB 1, 2 
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Deutscher Artname Wiss. Artname EHZ HE Status Krit. Relev. Prüf. Quelle 

Blaumeise  Parus caeruleus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Bluthänfling  Carduelis cannabina schlecht BV - ja PB 1, 2 

Braunkehlchen Saxicola rubetra schlecht DZ - ja PB 1, 2 

Buchfink  Fringilla coelebs günstig BV - ja Tab 1, 2 

Buntspecht  Dendrocopos major günstig BV - ja Tab 1, 2 

Dohle Coloeus monedula unzureichend NG - ja PB 1 

Dorngrasmücke  Sylvia communis günstig BV - ja Tab 1, 2 

Eichelhäher  Garrulus glandarius günstig BV - ja Tab 1, 2 

Eisvogel Alcedo atthis unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Elster  Pica pica günstig BV - ja Tab 1, 2 

Erlenzeisig  Carduelis spinus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Feldlerche  Alauda arvensis unzureichend BV - ja PB 1, 2, 11 

Feldschwirl  Locustella naevia unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Feldsperling  Passer montanus unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Fichtenkreuzschnabel  Loxia curvirostra günstig NG - ja Tab 1, 2 

Fitis  Phylloscopus trochilus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Gartenbaumläufer  Certhia brachydactyla günstig BV - ja Tab 1, 2 

Gartengrasmücke  Sylvia borin günstig BV - ja Tab 1, 2 

Gartenrotschwanz 
Phoenicurus 
phoenicurus 

schlecht BV - ja PB 1, 2 

Gebirgsstelze  Motacilla cinerea günstig BV - ja Tab 1, 2 

Gelbspötter Hippolais icterina schlecht DZ - ja PB 1 

Gimpel  Pyrrhula pyrrhula günstig BV - ja Tab 1, 2 

Girlitz  Serinus serinus unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Goldammer  Emberiza citrinella unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Grauammer Emberiza calandra schlecht DZ - ja PB 1 

Graureiher Ardea cinerea unzureichend NG - ja PB 1, 2 

Grauschnäpper  Muscicapa striata günstig BV - ja Tab 1, 2 

Grünfink  Carduelis chloris günstig BV - ja Tab 1, 2 

Grünspecht  Picus viridis günstig BV - ja Tab 1, 2 

Habicht  Accipiter gentilis unzureichend NG - ja PB 2 

Haselhuhn Tetrastes bonasia schlecht BV - ja PB 2 

Haubenmeise  Parus cristatus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Hausrotschwanz  Phoenicurus ochruros günstig BV - ja Tab 1, 2 

Haussperling  Passer domesticus unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Heckenbraunelle  Prunella modularis günstig BV - ja Tab 1, 2 

Hohltaube  Columba oenas unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Kernbeißer  
Coccothraustes 
coccothraustes 

günstig BV - ja Tab 1, 2 

Klappergrasmücke  Sylvia curruca unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Kleiber  Sitta europaea günstig BV - ja Tab 1, 2 

Kleinspecht  Dryobates minor unzureichend BV - ja PB 1, 2 
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Deutscher Artname Wiss. Artname EHZ HE Status Krit. Relev. Prüf. Quelle 

Kohlmeise  Parus major günstig BV - ja Tab 1, 2 

Kolkrabe  Corvus corax günstig BV - ja Tab 1, 2 

Kuckuck Cuculus canorus schlecht BV - ja PB 2 

Lachmöwe Larus ridibundus schlecht DZ - ja PB 2 

Mauersegler Apus apus unzureichend NG - ja PB 1, 2 

Mäusebussard  Buteo buteo günstig BV - ja Tab 1, 2 

Mehlschwalbe Delichon urbicum unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Misteldrossel  Turdus viscivorus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Mittelspecht  Dendrocopos medius unzureichend BV - ja PB 1, 2, 11 

Mönchsgrasmücke  Sylvia atricapilla günstig BV - ja Tab 1, 2 

Nachtigall  Luscinia megarhynchos günstig BV - ja Tab 1, 2 

Neuntöter  Lanius collurio unzureichend DZ - ja PB 1, 2 

Ortolan Emberiza hortulana schlecht DZ - ja PB 2 

Rabenkrähe 
Corvus corone /  
C. cornix 

günstig BV - ja Tab 1, 2 

Rauchschwalbe Hirundo rustica unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Ringeltaube  Columba palumbus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Rohrammer  Emberiza schoeniclus unzureichend BV - ja PB 2 

Rotkehlchen  Erithacus rubecula günstig BV - ja Tab 1, 2 

Rotmilan  Milvus milvus unzureichend NG - ja PB 1, 2 

Schwanzmeise  Aegithalos caudatus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Schwarzmilan  Milvus migrans unzureichend NG - ja PB 2 

Schwarzspecht  Dryocopus martius unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Schwarzstorch Ciconia nigra unzureichend NG - ja PB 2 

Singdrossel  Turdus philomelos günstig BV - ja Tab 1, 2 

Sommergoldhähnchen  Regulus ignicapilla günstig BV - ja Tab 1, 2 

Star  Sturnus vulgaris günstig BV - ja Tab 1, 2 

Steinschmätzer  Oenanthe oenanthe schlecht DZ - ja PB 2 

Stieglitz  Carduelis carduelis unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Stockente  Anas platyrhynchos unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Straßentaube 
Columba livia f. 
domestica 

ohne NG - ja Tab 1 

Sumpfmeise  Parus palustris günstig BV - ja Tab 1, 2 

Sumpfrohrsänger  Acrocephalus palustris günstig BV - ja Tab 1, 2 

Tannenmeise  Parus ater günstig BV - ja Tab 1, 2 

Teichhuhn Gallinula chloropus unzureichend NG - ja PB 1 

Teichrohrsänger 
Acrocephalus 
scirpaceus 

unzureichend BV - ja PB 1 

Turmfalke  Falco tinnunculus günstig NG - ja Tab 1, 2 

Turteltaube  Streptopelia turtur schlecht BV - ja PB 2 

Wacholderdrossel  Turdus pilaris unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Waldbaumläufer  Certhia familiaris günstig BV - ja Tab 1, 2 

Waldkauz  Strix aluco günstig BV - ja Tab 1, 2 
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Deutscher Artname Wiss. Artname EHZ HE Status Krit. Relev. Prüf. Quelle 

Waldlaubsänger  Phylloscopus sibilatrix unzureichend BV - ja PB 1, 2 

Waldohreule Asio otus unzureichend BV - ja PB 1 

Wasseramsel  Cinclus cinclus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Weidenmeise Parus montanus unzureichend NG - ja PB 1, 2 

Weißstorch Ciconia ciconia unzureichend NG - ja PB 1 

Wespenbussard Pernis apivorus unzureichend NG - ja PB 2 

Wiesenpieper Anthus pratensis schlecht DZ - ja PB 1, 2 

Wiesenschafstelze Motacilla flava günstig BV - ja Tab 1, 2 

Wintergoldhähnchen  Regulus regulus günstig BV - ja Tab 1, 2 

Zaunkönig  Troglodytes troglodytes günstig BV - ja Tab 1, 2 

Zilpzalp  Phylloscopus collybita günstig BV - ja Tab 1, 2 

Reptilien 

Schlingnatter Coronella austriaca unzureichend NV - ja PB 10 

Zauneidechse Lacerta agilis unzureichend NV - ja PB 1, 2, 3 

Amphibien 

Kammmolch Triturus cristatus unzureichend NV - ja PB 1, 2 

Schmetterlinge 

Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Maculinea nausithous schlecht NV - ja PB 1, 2, 6 

Käfer 

Eremit, Juchtenkäfer Osmoderma eremita schlecht NV - ja PB 6, 10 

 

Die Vorkommen der prüfungsrelevanten Arten sind in den Karten 1 bis 7 zu diesem arten-

schutzrechtlichen Fachbeitrag (Unterlage 19.4.2) dargestellt. Die häufigen Vogelarten im 

günstigen Erhaltungszustand werden kartographisch nicht dargestellt. 
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6 Konfliktanalyse 

6.1 Durchführung der Art-für-Art-Prüfung 

Zur Durchführung der Art-für-Art-Prüfung werden die Wirkungen des Vorhabens (vgl. Kapitel 

4) mit den Vorkommen prüfungsrelevanter Arten (vgl. Kapitel 5) überlagert. Es wird daraufhin 

geprüft, ob Verbotstatbestände eintreten, ob dies durch Maßnahmen vermieden bzw. 

minimiert werden kann, und welche vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen oder Maßnahmen 

zur Vermeidung erheblicher Störungen zu ergreifen sind. 

Für alle in Tabelle 3 unter Relevanz mit „ja“ bezeichneten FFH-Anhang IV-Arten und Vogel-

arten in einem ungünstig-unzureichenden oder ungünstig-schlechten Erhaltungszustand in 

Hessen (auch bei Nahrungsgästen und Durchzüglern) wird der detaillierte „Musterbogen für 

die artenschutzrechtliche Prüfung“ angewendet (vgl. Anhang 1). 

Für alle in Tabelle 3 unter Relevanz mit „ja“ bezeichneten Vogelarten in einem günstigen 

Erhaltungszustand in Hessen wird die vereinfachte tabellarische Prüfung in der „Mustertabelle 

zur Darstellung der Betroffenheit allgemein häufiger Vogelarten“ durchgeführt (vgl. Anhang 2). 

 

6.2 Ergebnis der Konfliktanalyse 

In Tabelle 4 wird das Resultat der artenweisen Prüfung der Verbote des § 44 Abs. 1 i. V. m. 

Abs. 5 BNatSchG für alle prüfungsrelevanten Arten zusammenfassend dargestellt. Ziel ist es 

kenntlich zu machen, welche Maßnahmen artenschutzrechtlich erforderlich sind, um das 

Eintreten eines Verbotstatbestandes zu verhindern, oder um beim Eintreten eines Verbots-

tatbestandes die Ausnahmevoraussetzung zu erfüllen.  

 

Tabelle 4: Resultat der artweisen Prüfung der Verbote des § 44 BNatSchG 

Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3: Ergebnis der Prüfung der Verbote Nr. 1 bis Nr. 3 des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:  
- = keine Verbotsauslösung, + = Verbotsauslösung/Ausnahmeverfahren erforderlich (orange hinterlegt). 
Vermeidung: - = Vermeidungsmaßnahmen sind nicht erforderlich, B = Vermeidungsmaßnahmen umfassen eine 
Bauzeitenregelung (zumeist die winterliche Baufeldfreimachung), + = weitere Vermeidungsmaßnahmen sind 
erforderlich, ++ lokalpopulationsstützende Maßnahmen zur Vermeidung der erheblichen Störung sind erforderlich. 
CEF: +/- = vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (blau hinterlegt) sind bzw. sind nicht erforderlich. 
FCS: +/- = im Rahmen des Ausnahmeverfahrens sind populationsstützende Maßnahmen erforderlich (blau 
hinterlegt) bzw. sind nicht erforderlich. 

Deutscher Artname Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Vermeidung CEF FCS 

Fledermäuse       

Bechsteinfledermaus - - - B+ + - 

Braunes Langohr - - - B+ + - 

Breitflügelfledermaus - - - - - - 

Fransenfledermaus - - - B+ - - 

Graues Langohr - - - - - - 

Große Bartfledermaus - - - B+ - - 

Großer Abendsegler - - - B+ - - 

Großes Mausohr - - - B+ - - 

Kleiner Abendsegler - - - B+ - - 

Kleine Bartfledermaus - - - B+ - - 
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Deutscher Artname Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Vermeidung CEF FCS 

Mückenfledermaus - - - B+ - - 

Nordfledermaus - - - - - - 

Rauhautfledermaus - - - B+ - - 

Wasserfledermaus - - - B+ - - 

Zwergfledermaus - - - B+ - - 

Sonstige Säugetiere       

Haselmaus - - - B+ + - 

Luchs - - - + - - 

Wildkatze - - - B+ + - 

Vögel       

Amsel  - - - B - - 

Bachstelze  - - - B+ - - 

Baumfalke - - - - - - 

Baumpieper  - - - - - - 

Bekassine - - - - - - 

Birkenzeisig - - - - - - 

Blaumeise  - - - B - - 

Bluthänfling  - - - - - - 

Braunkehlchen - - - - - - 

Buchfink  - - - B - - 

Buntspecht  - - - B - - 

Dohle - - - - - - 

Dorngrasmücke  - - - B - - 

Eichelhäher  - - - B - - 

Eisvogel - - - - - - 

Elster  - - - B - - 

Erlenzeisig  - - - B - - 

Feldlerche  - - - B+ + - 

Feldschwirl  - - - - - - 

Feldsperling  - - - B + - 

Fichtenkreuzschnabel  - - - B+ - - 

Fitis  - - - B - - 

Gartenbaumläufer  - - - B - - 

Gartengrasmücke  - - - B - - 

Gartenrotschwanz - - - B + - 

Gebirgsstelze  - - - B - - 

Gelbspötter - - - - - - 

Gimpel  - - - B - - 

Girlitz  - - - - - - 

Goldammer  - - - B+ +  

Grauammer - - - - - - 

Graureiher - - - - - - 

Grauschnäpper  - - - B - - 

Grünfink  - - - B - - 
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Deutscher Artname Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Vermeidung CEF FCS 

Grünspecht  - - - B - - 

Habicht  - - - - - - 

Haselhuhn - - - - - - 

Haubenmeise  - - - B - - 

Hausrotschwanz  - - - B - - 

Haussperling  - - - - - - 

Heckenbraunelle  - - - B - - 

Hohltaube  - - - - - - 

Kernbeißer  - - - B - - 

Klappergrasmücke  - - - - -- - 

Kleiber  - - - B - - 

Kleinspecht  - - - B+ - - 

Kohlmeise  - - - B - - 

Kolkrabe  - - - B - - 

Kuckuck - - - B+ - - 

Lachmöwe - - - - - - 

Mauersegler - - - - - - 

Mäusebussard  - - - B - - 

Mehlschwalbe - - - - - - 

Misteldrossel  - - - B - - 

Mittelspecht  - - - B+ - - 

Mönchsgrasmücke  - - - B - - 

Nachtigall  - - - B - - 

Neuntöter  - - - - - - 

Ortolan - - - - - - 

Rabenkrähe - - - B - - 

Rauchschwalbe - - - B + - 

Ringeltaube  - - - B - - 

Rohrammer  - - - B+ - - 

Rotkehlchen  - - - B - - 

Rotmilan  - - - - - - 

Schwanzmeise  - - - B - - 

Schwarzmilan  - - - - - - 

Schwarzspecht  - - - - - - 

Schwarzstorch - - - - - - 

Singdrossel  - - - B - - 

Sommergoldhähnchen  - - - B - - 

Star  - - - B - - 

Steinschmätzer  - - - - - - 

Stieglitz  - - - B - - 

Stockente  - - - - - - 

Straßentaube - - - - - - 

Sumpfmeise  - - - B - - 

Sumpfrohrsänger  - - - B - - 
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Deutscher Artname Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Vermeidung CEF FCS 

Tannenmeise  - - - B - - 

Teichhuhn - - - - - - 

Teichrohrsänger - - - - - - 

Turmfalke  - - - B - - 

Turteltaube  - - - - - - 

Wacholderdrossel  - - - B - - 

Waldbaumläufer  - - - B - - 

Waldkauz  - - - B - - 

Waldlaubsänger  - - - B - - 

Waldohreule - - - + - - 

Wasseramsel  - - - B - - 

Weidenmeise - - - - - - 

Weißstorch - - - - - - 

Wespenbussard - - - - - - 

Wiesenpieper - - - - - - 

Wiesenschafstelze - - - B+ - - 

Wintergoldhähnchen  - - - B - - 

Zaunkönig  - - - B - - 

Zilpzalp  - - - B - - 

Reptilien       

Schlingnatter - - - + - - 

Zauneidechse - - - + + - 

Amphibien       

Kammmolch - - - + + - 

Schmetterlinge       

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling - - - + + - 

Käfer       

Eremit - - - - - - 

 

Im Folgenden werden die wesentlichen Resultate der artenschutzrechtlichen Prüfung benannt: 

a) Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere  

Durch die zeitliche Beschränkung der Baufeldfreimachung, die Kontrolle von Baumhöhlen und 

die Vermeidung der Entstehung von Nistplätzen wird bei vielen Vogel- und Fledermausarten 

bewirkt, dass keine Individuen oder Entwicklungsformen in aktuell besetzten Fortpflanzungs- 

oder Ruhestätten verletzt oder getötet werden. 

Durch die winterliche Kontrolle von potenziellen Bruthabitaten wird beim Fichtenkreuzschnabel 

bewirkt, dass keine Entwicklungsformen in Fortpflanzungsstätten getötet werden. 

Durch dichte Böschungsbepflanzung zur Vermeidung der Entstehung von Jaghabitaten wird 

bei der Waldohreule bewirkt, dass keine signifikant erhöhten Kollisionsraten zu erwarten sind. 
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Durch die katzensichere Zäunung der Trasse in den Waldbereichen (Luchs und Wildkatze) 

und die Kollisionsschutzpflanzungen in der Losseaue (Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling) 

wird bei den genannten Arten bewirkt, dass keine signifikant erhöhten Kollisionsraten zu 

erwarten sind (bei Luchs und Wildkatze im Zusammenwirken mit der Errichtung einer 

Grünbrücke). 

Durch die Errichtung von Irritationsschutzwänden und -zäunen wird bei vielen Fledermaus-

arten eine signifikante Erhöhung des Kollisionsrisikos verhindert. 

Durch Vergrämung und/oder Umsiedlung werden bei Haselmaus, Zauneidechse und Dunklem 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling die Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungs- oder Ruhe-

stätten und die Tötung von Individuen in denselben in einem das allgemeine Lebensrisiko 

signifikant übersteigenden Maß vermieden. 

Durch die Beschränkung der Rückbauarbeiten an der K 7 wird bei der Schlingnatter die 

Zerstörung aktuell besetzter Fortpflanzungs- oder Ruhestätten und die Tötung von Individuen 

in denselben in einem das allgemeine Lebensrisiko signifikant übersteigenden Maß 

vermieden. 

Durch die Errichtung und Betreuung permanenter Amphibienleiteinrichtungen und temporärer 

Amphibienschutz- bzw. -fangzäune wird die Tötung von Individuen des Kammmolchs in einem 

das allgemeine Lebensrisiko signifikant übersteigenden Maß vermieden. 

b) Störung  

Durch die Errichtung von Irritationsschutzwänden und -zäunen wird bei vielen Fledermaus-

arten die Funktion von Flugrouten aufrechterhalten und verhindert, dass das Störungsverbot 

des § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ausgelöst wird. 

Durch die Errichtung einer Grünbrücke (Luchs und Wildkatze), die aufgeweitete Wirtschafts-

wegunterführung im Bereich Kunstmühle (Fledermausarten) sowie Leitstrukturen in mehreren 

Bereichen in der Losseaue (Fledermausarten) werden Zerschneidungseffekte reduziert und 

verhindert, dass das Störungsverbot des § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ausgelöst wird. 

Beim Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling wird - ergänzend zur Wirkung vorgezogener 

Ausgleichsmaßnahmen - durch zusätzliche populationsstützende Vermeidungsmaßnahmen 

verhindert, dass das Störungsverbot des § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG ausgelöst wird. 

c) Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten 

Bei Bechsteinfledermaus, Braunem Langohr, Haselmaus, Wildkatze, Zauneidechse, Kamm-

molch, Dunklem Wiesenknopf-Ameisenbläuling und den Vogelarten Feldlerche, Feldsperling, 

Gartenrotschwanz, Goldammer und Rauchschwalbe wird durch vorgezogene Ausgleichs-

maßnahmen (CEF) verhindert, dass der Verbotstatbestand des § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. § 44 

Abs. 5 BNatSchG erfüllt wird. 

Da durch das Vorhaben gegen keines der Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstoßen wird, 

stehen einer Zulassung des Vorhabens keine artenschutzrechtlichen Belange entgegen. Die 

Durchführung eines Ausnahmeverfahrens inklusive der Klärung der dafür nötigen Voraus-

setzungen kann entfallen. 
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7 Maßnahmenplanung 

7.1 Vermeidungsmaßnahmen 

In Tabelle 4 wurde für mehrere Arten die Notwendigkeit von Vermeidungsmaßnahmen 

aufgezeigt, welche nachfolgend in Tabelle 5 konkretisiert werden. Die Anforderungen an die 

einzelnen Maßnahmen sind in den Prüfbögen abgeleitet worden. Die vollständige 

Beschreibung der Vermeidungsmaßnahmen ist den Maßnahmenblättern des LBP zu 

entnehmen. 

Vermeidungsmaßnahmen sind: 

• Projektbezogene Vermeidungsmaßnahmen, wie z. B. Schutz- und Leiteinrichtungen, 

Querungshilfen sowie Vergrämung und Umsiedlung, die auf den Schutz vor Verletzung 

und Tötung abzielen,  

• Projektbezogene Vermeidungsmaßnahmen, die auf die Schonung der Fortpflanzungs- 

oder Ruhestätten oder auf den Schutz vor Störungen abzielen und zwingend 

erforderlich sind, um den Eintritt des Verbotstatbestandes zu verhindern,  

• Maßnahmen zur Vermeidung erheblicher Störungen, die auf die Vermeidung einer 

Verschlechterung des Erhaltungszustandes einer lokalen Population abzielen. 

 

Tabelle 5: Übersicht der Vermeidungsmaßnahmen 

Nummer der  

Maßnahme 

Bezeichnung der  

Vermeidungsmaßnahme 

Betroffene Arten 

V1ASB Vergrämung von Haselmäusen Haselmaus, Wildkatze 

V2ASB Umsiedlung von Haselmäusen Haselmaus 

V3.1ASB Errichtung eines wildkatzen- und 

luchsgeeigneten Wildschutzzaunes 

Luchs, Wildkatze 

V3.2ASB Errichtung eines Fledermausschutzzaunes 

(4,00 m Höhe) 

Bechsteinfledermaus, Braunes Langohr, 

Fransenfledermaus, Große Bartfleder-

maus, Großes Mausohr, Kleine Bart-

fledermaus, Wasserfledermaus, Zwerg-

fledermaus 

V4ASB Dichte Böschungsbepflanzung zur 

Vermeidung der Entstehung von 

Jaghabitaten der Waldohreule 

Waldohreule 

V5ASB Zeitliche Begrenzung der Fällarbeiten auf 

den Zeitraum vom 01. November bis 28. 

Februar 

Bechsteinfledermaus, Braunes Langohr, 

Fransenfledermaus, Große Bartfleder-

maus, Großer Abendsegler, Großes 

Mausohr, Kleiner Abendsegler, Kleine 

Bartfledermaus, Mückenfledermaus, 

Rauhautfledermaus, Wasserfledermaus, 

Haselmaus, Wildkatze, Mittelspecht, 

Wacholderdrossel, Waldlaubsänger 

sowie mehrere Vogelarten im günstigen 

Erhaltungszustand 
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Nummer der  

Maßnahme 

Bezeichnung der  

Vermeidungsmaßnahme 

Betroffene Arten 

V6ASB Zeitliche Beschränkung der Baufeldfrei-

machung außerhalb von Waldbeständen 

(auch Gebäudeabbruch) 

Feldlerche, Feldsperling, Gartenrot-

schwanz, Goldammer, Kleinspecht, 

Kuckuck, Rauchschwalbe, Rohrammer, 

Stieglitz, Wacholderdrossel sowie 

mehrere Vogelarten im günstigen 

Erhaltungszustand 

V7ASB Begutachtung potenzieller Baumquartiere 

vor der Fällung 

(Die Baumhöhlen sind nach der Kontrolle 

so zu verschließen, dass Tiere von innen 

nach außen gelangen können, eine 

Wiederbesetzung der Höhle aber nicht 

möglich ist – Einwegverschluss.) 

Bechsteinfledermaus, Braunes Langohr, 

Fransenfledermaus, Große Bartfleder-

maus, Großer Abendsegler, Großes 

Mausohr, Kleine Bartfledermaus, 

Mückenfledermaus, Rauhautfledermaus, 

Wasserfledermaus, Kleinspecht, Mittel-

specht 

V8ASB Leitstruktur zur Gewährleistung der 

Funktionsbeziehungen zwischen 

Losseaue, Stiftswald und Kaufungen (im 

Bereich Setzebach > BW-Nr. 806) 

Braunes Langohr, Große Bartfledermaus, 

Kleine Bartfledermaus, Wasserfleder-

maus, Zwergfledermaus 

V9ASB Querungshilfe, Wirtschaftswegeunter-

führung im Bereich Setzebach (BW-Nr. 

806) in Verbindung mit Irritationsschutz-

maßnahmen 

Braunes Langohr, Große Bartfledermaus, 

Kleine Bartfledermaus, Wasserfleder-

maus, Zwergfledermaus 

V10ASB Querungshilfe, Unterführung Forstweg im 

Bereich Kunstmühle (BW-Nr. 811) in 

Verbindung mit Irritationsschutzmaß-

nahmen 

Bechsteinfledermaus, Braunes Langohr, 

Fransenfledermaus, Große Bartfleder-

maus, Großes Mausohr, Kleine Bart-

fledermaus, Wasserfledermaus, Zwerg-

fledermaus 

V11ASB Errichtung von Irritationsschutzwänden Bechsteinfledermaus, Braunes Langohr, 

Fransenfledermaus, Große Bartfleder-

maus, Großes Mausohr, Kleine Bart-

fledermaus, Wasserfledermaus, Zwerg-

fledermaus 

V12ASB Nachtbaubeschränkung zwischen 01.03. 

und 31.10. 

Bechsteinfledermaus 

V13ASB Optimierung des Bauablaufs durch einen 

vorgezogenen Baubeginn 

Bechsteinfledermaus 

V14ASB Vermeidung der Entstehung von 

Nistplätzen 

Feldlerche, Goldammer, Kuckuck, Rohr-

ammer sowie Bachstelze und Wiesen-

schafstelze 

V15ASB Querungshilfe, Wirtschaftswege- und 

Losseunterführung (BW-Nr. 802) in 

Verbindung mit Irritationsschutzmaß-

nahmen 

Große Bartfledermaus, Kleine Bartfleder-

maus, Wasserfledermaus, 

Zwergfledermaus 

V16ASB Umsiedlung von Zauneidechsen Zauneidechse 

V17ASB/FFH Erhalt von Lebensräumen des Kamm-

molchs angrenzend an das FFH-Gebiet 

„Lossewiesen bei Niederkaufungen“ 

Kammmolch 
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Nummer der  

Maßnahme 

Bezeichnung der  

Vermeidungsmaßnahme 

Betroffene Arten 

V18ASB Errichtung und Betreuung temporärer 

Amphibienschutz- bzw. -fangzäune  

Kammmolch 

V19ASB/FFH Kollisionsschutzpflanzung für den Dunklen 

Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

V20ASB Vergrämung des Dunklen Wiesenknopf-

Ameisenbläulings 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

V21ASB Permanente Amphibienleiteinrichtung Kammmolch, Zauneidechse 

V22ASB Umsiedlung von Amphibien aus dem Teich 

am Sichelrain ins neue Laichgewässer 

Kammmolch 

V25ASB Beschränkung der Rückbauarbeiten an der 

K 7 (inkl. ggf. benötigter BE-Flächen) 

Schlingnatter 

V26ASB Amphibiendurchlässe an der K7 Kammmolch 

V27ASB Winterliche Kontrolle von potenziellen 

Bruthabitaten des Fichtenkreuzschnabels 

Fichtenkreuzschnabel 

V28ASB Neuanlage von Amphibien-Kleinstgewäs-

sern auf und im Umfeld der Grünbrücke 

Kammmolch 

A6VER Vernetzungskorridor Extensivgrünland für 

Ameisenbläulinge (nur artenschutzrechtlich 

begründet) 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

A7VER/FFH Vernetzungskorridor Extensivgrünland für 

Ameisenbläulinge 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

A18.1CEF Bestandsumbau zu optimierten 

Bechsteinfledermaushabitaten (20 Jahre)  

Bechsteinfledermaus 

A18.2CEF Erhalt, Entwicklung von Altholz-Inseln (50 

Jahre) 

Bechsteinfledermaus 

A18.3CEF Erhalt und Etablierung von Dauerwald 

sowie Anlage von Schneisen 

Bechsteinfledermaus 

A18.4CEF Entwicklung von Eichenwald (100 Jahre) Bechsteinfledermaus 

A18.5CEF Umbau zu einem Eichenmischwald 

dauerhaft (100 Jahre) 

Bechsteinfledermaus 

A18.6CEF Erhalt und Förderung von Eiche (30 Jahre) Bechsteinfledermaus 

A18.7CEF Entwicklung von Leitlinien in der Losseaue Bechsteinfledermaus 

A18.8CEF Baumhöhlen und Fledermauskästen für die 

Bechsteinfledermaus  

Bechsteinfledermaus 

A18.9CEF Schutz Altbäume/Höhlenbäume 

(dauerhaft) 

Bechsteinfledermaus 

A28VER Errichtung einer Grünbrücke (Bauwerk Nr. 

812) 

Luchs, Wildkatze 
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7.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) 

In Tabelle 4 wurde für mehrere Arten die Notwendigkeit von vorgezogenen Ausgleichs-

maßnahmen aufgezeigt, welche nachfolgend in Tabelle 6 konkretisiert werden. Die Anforde-

rungen an die einzelnen Maßnahmen sind in den Prüfbögen abgeleitet worden. Die vollstän-

dige Beschreibung der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen ist den Maßnahmenblättern des 

LBP zu entnehmen. 

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen d. h. CEF-Maßnahmen (Measures to ensure the 

"continued ecological functionality") zielen auf eine aktive Verbesserung oder Erweiterung 

einer Fortpflanzungs- und Ruhestätte ab. 

 

Tabelle 6: Übersicht der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) 

Nummer der  

Maßnahme 

Bezeichnung der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen Betroffene Arten 

Fledermäuse 

A18.1CEF Bestandsumbau zu optimierten Bechsteinfledermaushabitaten 

(20 Jahre)  

Bechsteinfleder-

maus, Haselmaus 

A18.2CEF Erhalt, Entwicklung von Altholz-Inseln (50 Jahre) Bechsteinfleder-

maus, Haselmaus 

A18.3CEF Erhalt und Etablierung von Dauerwald sowie Anlage von 

Schneisen (dauerhaft) 

Bechsteinfleder-

maus, Haselmaus 

A18.4CEF Entwicklung von Eichenwald (100 Jahre) Bechsteinfleder-

maus 

A18.5CEF Umbau zu einem Eichenmischwald dauerhaft (100 Jahre) Bechsteinfleder-

maus, Haselmaus 

A18.6CEF Erhalt und Förderung von Eiche (30 Jahre) Bechsteinfleder-

maus, Haselmaus 

A18.7CEF Entwicklung von Leitlinien in der Losseaue Bechsteinfleder-

maus 

A18.8CEF Baumhöhlen und Fledermauskästen für die Bechstein-

fledermaus  

Bechstein-

fledermaus, 

Braunes Langohr 

A18.9CEF Schutz Altbäume/Höhlenbäume (dauerhaft) Bechstein-

fledermaus, 

Braunes Langohr 

Sonstige Säugetiere 

A16.1CEF Umbau von jüngeren und mittelalten Fichtenbeständen zu 

Laubwald bzw. Etablierung von Laubwald im Bereich früherer 

Fichtenbestände (Optimierung als Haselmauslebensraum) 

Haselmaus 

A21CEF Unterpflanzung neu angeschnittener Waldbereiche 

(Optimierung als Haselmauslebensraum) 

Haselmaus 

A31CEF Aufwertung der Habitateignung von Waldflächen für die 

Haselmaus 

Haselmaus 

V19ASB/FFH Gehölzpflanzung  

(Teilflächen auf der Südseite der A 44, als vorgezogener Aus-

gleich nur für Gehölzverluste bei Rückbau der B 7 anwendbar) 

Haselmaus 
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Nummer der  

Maßnahme 

Bezeichnung der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen Betroffene Arten 

A32CEF Umbau eines Fichtenbestandes zu einem Laubwald im Bereich 

"Dürre Wiese" (Optimierung als Haselmauslebensraum) 

Haselmaus 

A33CEF Errichten von Baumstubben-Wurzeltellerhaufen für die 

Wildkatze 

Wildkatze 

Vögel 

A12CEF Blühflächen für die Feldlerche Feldlerche 

E4CEF Blühflächen für die Feldlerche Feldlerche 

A13CEF Nistkästen für Feldsperlinge Feldsperling 

A35CEF Nistkästen für den Gartenrotschwanz Gartenrotschwanz 

A36CEF Nisthilfen für die Rauchschwalbe Rauchschwalbe 

A37CEF Strukturierung der Landschaft als Lebensraum für die 

Goldammer 

Goldammer 

Reptilien 

A1CEF Erhalt und Optimierung des Lebensraumes für die Zaun-

eidechse 

(Im Bereich der geplanten Anschlussstelle A 44/A 7) 

Zauneidechse 

A2CEF Gestaltung als Lebensraum für die Zauneidechse  

(Im Bereich der Querung der geplanten Trasse mit der 

Straßenbahnlinie östlich des Gewerbegebietes Papierfabrik) 

Zauneidechse 

Amphibien 

A3CEF Optimierung eines Winterquartiers für Kammmolche Kammmolch 

A34CEF Neuanlage von Laichgewässern in der Losseaue nordwestlich 

von Helsa 

Kammmolch 

Schmetterlinge 

A4CEF Optimierung der Vermehrungshabitate von Ameisenbläulingen 

(nur artenschutzrechtlich begründet) 

Dunkler 

Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

A5CEF/FFH Optimierung der Vermehrungshabitate von Ameisenbläulingen Dunkler 

Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

 

  



Neubau der A 44 Kassel – Herleshausen, AD Lossetal – AS Helsa Ost (VKE 11)  

19.4.1: Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

Simon & Widdig GbR  33 

8 Klärung der Ausnahmevoraussetzungen 

Da durch das Vorhaben gegen keines der Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstoßen wird, 

kann die Durchführung eines Ausnahmeverfahrens inklusive der Klärung der dafür nötigen 

Voraussetzungen entfallen. 

 

 

9 Fazit 

Die Prüfung des geplanten Vorhabens hinsichtlich der Erfüllung der Verbotstatbestände des 

§ 44 Abs. 1 BNatSchG im vorliegenden artenschutzrechtlichen Fachbeitrag hat ergeben, dass 

unter Berücksichtigung der benannten Maßnahmen einer Zulassung des Vorhabens keine 

artenschutzrechtlichen Belange entgegenstehen. 
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6.2 Fang, Verletzung, Tötung wild lebender Tiere  
(§ 44 Abs.1 Nr.1 BNatSchG) 

a) Können Tiere gefangen, verletzt oder getötet werden?   ja   nein 

(Vermeidungsmaßnahmen zunächst unberücksichtigt) 

Betriebsbedingte Kollisionen mit einer signifikanten Erhöhung der Tötungsrate über das 

allgemeine Lebensrisiko hinaus sind aufgrund der strukturgebundenen Flugweise der 

Kleinen Bartfledermaus nicht auszuschließen. Tötungen oder Verletzungen im Zusam-

menhang mit der Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten können ebenfalls nicht 

ausgeschlossen werden. 

b) Sind Vermeidungs-Maßnahmen möglich?   ja   nein 

• V5ASB „Zeitliche Begrenzung der Fällarbeiten auf den Zeitraum vom 01. November 

bis 28. Februar“ 

• V7ASB „Begutachtung potenzieller Baumquartiere vor der Fällung“ 

Die Baumhöhlen sind nach der Kontrolle so zu verschließen, dass Tiere von innen nach 

außen gelangen können, eine Wiederbesetzung der Höhle aber nicht möglich ist 

(Einwegverschluss). 

• Querungshilfe, Wirtschaftswegunterführung im Bereich Kunstmühle (BW-Nr. 811) in 

Verbindung mit Irritationsschutzmaßnahmen (V10ASB) und Leitstrukturen, um die 

Funktionsbeziehungen zur Losseaue, zum Kaufunger Wald und dem Langohr-

quartier im Bereich Stift Kaufungen zu ermöglichen (A18.7CEF in Kombination mit 

A18.3CEF). 

• Querungshilfe, Wirtschaftswegunterführung im Bereich Setzebach (BW-Nr. 806) in 

Verbindung mit Irritationsschutzmaßnahmen (V9ASB) und Leitstrukturen (V8ASB), um 

die Funktionsbeziehungen zur Losseaue, zum Stiftswald und nach Kaufungen zu 

ermöglichen. Hierzu ist insbesondere die Neuanpflanzung bachbegleitender Ge-

hölze im Baufeld beidseits des Brückenbauwerks und die Vermeidung von vor-

habenbedingten Beeinträchtigungen der als Leitstruktur fungierenden Ufergehölze 

des Setzebaches von der Lossemündung aufwärts bis zum Stiftswald vorzusehen. 

• Errichtung von Irritationsschutzwänden (V11ASB) und Fledermausschutzzäunen 

(V3.2ASB) entlang der Trasse in den Waldbereichen. Durch die Dautenbachbrücke 

besteht eine Querungsmöglichkeit für die Kleine Bartfledermaus. 

• Querungshilfe, Wirtschaftswege- und Losseunterführung (BW-Nr. 802) in Verbin-

dung mit Irritationsschutzmaßnahmen (V15ASB), um die die Funktionalität der Losse 

als Leitstruktur und Flugroute aufrechtzuerhalten. 

Zusätzlich wirksam zur Verminderung des Kollisionsrisikos, aber nicht zwingend 

erforderlich, ist die Grünbrücke (Bauwerk Nr. 812). 

c) Werden unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaß- 

nahmen Tiere gefangen oder verletzt oder verbleibt ein signifikant erhöhtes 

Tötungsrisiko von Tieren? 

   ja   nein 
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Durch die Vermeidungsmaßnahmen wird ein signifikant erhöhtes Tötungsrisiko von Tieren 

über das allgemeine Lebensrisiko hinaus verhindert.  

Durch die Begrenzung der Baumfällarbeiten auf den Zeitraum vom 1. November bis 28. 

Februar und die Begutachtung potenzieller Baumquartiere vor der Fällung mit dem bedarfs-

weisen Einsatz eines Einwegverschlusses kann die Verletzung oder Tötung von 

Fledermäusen in aktuell besetzten Quartieren vermieden werden.  

Die umfangreichen Leit- und Sperreinrichtungen an der Trasse in Kombination mit 

funktionalen Querungshilfen und den starken Einschnittsböschungen verhindern ein 

regelmäßiges Einfliegen der Kleinen Bartfledermaus in den Verkehrsraum und somit die 

Verletzung oder Tötung durch Kollision. 

Der Verbotstatbestand „Fangen, Töten, Verletzen" tritt ein.    ja   nein  

 

6.3 Störungstatbestand (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) 

a) Können wild lebende Tiere während der Fortpflanzungs-, 

Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungs 

zeiten erheblich gestört werden?   ja   nein 

Als lokale Population werden die jeweiligen Wochenstuben der Kleinen Bartfledermaus 

abgegrenzt. Eine Bewertung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen ist nicht 

möglich. 

Die Planfeststellungstrasse zerschneidet im Bereich des Stiftswaldes und des 

Tunnelportals Helsa West u. a. in Wäldern und an Waldrändern Jagdhabitate der Kleinen 

Bartfledermaus. Durch die Lichteinwirkungen durch Bau und Betrieb der Trasse kann nicht 

ausgeschlossen werden, dass es im Nahbereich der Trasse zu Irritationen der Kleinen 

Bartfledermaus kommen kann. Insbesondere bei den Brückenbauarbeiten und im Zuge des 

Baues der sonstigen Bauwerke entstehen durch Nachtbau Störungen durch 

Lichtimmissionen, die von der nachts abschnittsweise beleuchteten Baustelle ausgehen 

und je nach Grad der erzielten Abschirmungswirkung unterschiedlich stark stören.  

Die Kleine Bartfledermaus gilt zudem als lärmempfindliche Art, deren Jagderfolg durch die 

von der Straße ausgehenden Lärmemissionen beeinträchtigt werden kann.  

Die genannten Beeinträchtigungen führen zu einer Störung von Individuen der Kleinen 

Bartfledermaus während der Fortpflanzungs- und Aufzuchtzeit. Die Störung betrifft jedoch 

nur einzelne Individuen der Kleinen Bartfledermaus und einen geringen Teil des von den 

Individuen der lokalen Population genutzten Raumes und ist daher nicht erheblich. Die vom 

Projekt ausgehenden Zerschneidungswirkungen für die Kleine Bartfledermaus führen nicht 

zu einer erheblichen Störung.  

Hinsichtlich der Zerschneidungswirkungen für die Kleine Bartfledermaus wirken ebenso 

die folgenden Bauwerke konfliktmindernd, die jedoch für diese Art nicht zwingend 

erforderlich sind: 

• Dautenbachtalbrücke (Bauwerk-Nr. 810),  

• Wirtschaftswegunterführung Kunstmühle (Bauwerk-Nr. 811),  
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• Grünbrücke (Bauwerk Nr. 812) und  

• Tunnel Helsa (Bauwerk-Nr. 814). 

b) Sind Vermeidungs-Maßnahmen möglich?   ja   nein 

 

c) Wird eine erhebliche Störung durch die o. g. Maßnahmen  

vollständig vermieden?   ja   nein 

 

Der Verbotstatbestand „erhebliche Störung" tritt ein.   ja   nein 

 

6.4 Entnahme von wild lebenden Pflanzen sowie Beschädigung 
oder Zerstörung ihrer Standorte (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG) 

Die Prüfung von § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG kann entfallen, da es sich um eine Tierart 

handelt. 

 

Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 BNatSchG 
erforderlich? 

Tritt einer der Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1  

Nr. 1-4 BNatSchG ein?    ja   nein 

(Unter Berücksichtigung der Wirkungsprognose und der vorgesehenen Maßnahmen) 

Wenn NEIN – Prüfung abgeschlossen 

                  →weiter unter Pkt. 8 „Zusammenfassung“ 

Wenn JA – Ausnahme gem. § 45 Abs.7 BNatSchG, 

                   ggf. i. V. mit Art. 16 FFH- RL erforderlich! 

                  → weiter unter Pkt. 7. „Prüfung der Ausnahmevoraussetzungen“ 

 

 

7. Prüfung der Ausnahmevoraussetzungen 
§ 45 Abs. 7 BNatSchG, ggf. i. V. mit Art. 16 Abs. 1 FFH-RL 

Die Prüfung der Ausnahmevoraussetzungen kann entfallen, da keine Verbotstatbestände eintreten.  

 

8. Zusammenfassung 
 

Folgende fachlich geeignete und zumutbare Maßnahmen sind in den Planunterlagen 
dargestellt und berücksichtigt worden: 
 

 Vermeidungsmaßnahmen - auch populationsstützende Maßnahmen zur 
Vermeidung der Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen 
Population, also einer erheblichen Störung 

 

 CEF-Maßnahmen zur Funktionssicherung im räumlichen Zusammenhang 
 






